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Zu den Vorwürfen , die am häufigsten gegen dis
deutsche Politik — vor wie nach der Revolution — er¬
hoben wurden , gehört die Behauptung , dag die Rechie ge¬
wöhnlich nicht wisse , was die Linke tue , daß sie voller
Widersprüche sei und deshalb in der ganzen Welt Miß¬
trauen erzeugen müsse . Der Mann , der diesen Vorwurf
Als unbegründet Nachweisen kann , soll erst noch geboren
werden . Aber das Kunststück , das die hochwohllöblicke
^Entente soeben fertig gebracht hat , stellt jedes deutsche
Verschulden auf diesem Gebiete weit in den Schatten . Mit
ider einen Hand erneuect sie die Sperre der Lebensmfttel-
iund Nchstofssendungen unter gleichzeitiger Abweisung aller
finanziellen Verband .nngen , die zu einer Erleichterung
unserer Lage führen könnten : und mit der anderen läßt
fie uns srenndlichst auftordern , an der hermetische » Blockade
gegen Sowjet -Rußland teilzimehmen , zu der sie, nach dem
Scheitern aller ihrer militärischen Bemühungen gezen die
Herrschaft des Bolschewismus , a .s letztem Auslunjtsmfttel,
fich endlich entschlossen hat.

Mit der grausamsten Nücksichtslost ' gkeit gegen unsere
eigenen Lebensmöglichleiten verbindet sie, etwas läuerlich
lächelnd allerdings , die Aufforderung , wir möchten , gleich
ollen neutralen Ländern der alten und der neuen Welt,
jeden mündlichen und schriftlichen Verl ehr , jeden Waren¬
austausch , jede Geld - und Geschäftsverbindung mit dem
bolschewistischen Rußland verhindern . Denn die von
hier drohende Gefahr eu er internationalen Revolution bat
es plötzlich auch den Herren des Obersten Rates in Paris
angetan — nachdem sie ibnen von seiten der deutschen Re¬
gierung ungezählte Monate hindurch vergeblich gepredigt
worden ist . Sie sehen , von schier hoffnungsloser Blind¬
heit mit einem Male gebeilt , vom Olten her eine Be¬
drohung der nationalen Sicherheit aller Mächte Herauf¬
ziehen und bezeichnen es als wünschenswert , daß alle
Mächte , die den Frieden und die soziale Ordnung wieder¬
herzustellen suchen , sich vereinigen , um diese Gefahr zu
bekämpfen.

Den Frieden und die soziale Ordnung ! Wie lechzt
gerade das deutsche Volk nach diesen beiden höchsten
Gütern , und wie sehr hat gerade die Entente ihr mög-
fichstes getan , um uns nicht zu ihnen gelangen zu lassen.
Wir wollen gar nicht von den tausend Fesseln des
Briedensvertrages , von der unerbittlichen Härte seiner
Durchführung reden : bleiben wir nur beim Kapitel des
Bolschewismus , der fortgesetzt an unserer Ostgrenze
orandet und mit aller Macht seinen lieben Freunden und
^Esmnungsgenossen in Deutschland die Hand zu reichen
lucht , um mit ihrer Hilfe in das Herz Europas einbrechen
zu können . Was wir auch tun mochten , diese Pest von
uns abznwehren , immer wurden uns von seiten der
Entente Steine in den Weg geworfen , immer wurde ihre
ganze Preßmeute gegen uns losgelassen , immer wurden
me umerpolitischen Gegner der deutichen Regierung er¬
muntert und ermutigt , den Arm zu lähmen , der den Osten
schützen wollte gegen das Übergieifen des Bolschewismus
aus mchtrussisches Gebiet . Und in dem eiben Arigen-
vlrck, in dem die Entente sich endlich , endlich zur Gemefti-
samkeft der . europäischen Interesse » gegenüber dein
wrlden , in ein soziales Mäntelchen gehüllten Taitaren-

5.- . .Eltens bekennt , beharrt ne darauf»
daß die militärische Verteidigung gegen die audräiigende
Flut von kurländischem auf deutschen Boden zurückoeclegt

. beharrt fie daraus mit einer Strenge , die wirk-
bwer besseren Sache würdig wä . e. Mit einer ganzen

Reihe beleidigender Unteistellungen wird der deutschen
Regierung in der zweiten , von Mar chall Foch unter-

Note vorgehalten , daß sie sich ihren Ver-
Alllchtllngen im Baltikum bewußt entzogen habe . Des-

sie auch dort der Aufticht einer tran ^ösischen
Mrlftarmlsfion unterstellt , und erst wenn deren Leiter uns
aus Grind seiner Wahrnehmungen an Ort und Stelle
s " »^ *Ei )erhaIlenszeugnis ausstellt , kann von einer

der am 27 . September verhängten neuen
Blockade gegen uns die Rede sein . Ein ttaffenderer

er in diesen beiden Noten sich auitut , ist
-bar . Wohnen auch in der Brust der Entente

„S/elen ? Die Völkeibnndseele , der Herr
- " E Leben eiuhauchen wollen , die aber , bis jetzt

, „Eus , mcht leben und nicht sterben kann — und d e
, deren Rachedurst gegen Teutichlauo

Überhaupt nicht zu stillen ist?
rs-kik ihm wolle . Äie deut ' che Regierung
' „ tEnsalls durch dieses eigentümliche Doppeliv >el

elue etwas sonderbare Lage gestellt . Wirtickaftlicii
den Bolichew smus augenblicklich weder zu

^ schwachen ; insofern ist der 'Aufruf der
ibn nNonküa/E Dresse ergangen . Wir können
betrM Ausdehnungsdrang nach Wegen

^ bändigen — und gerade daran will
binde ^ H letzt mit recht unsanfter Gewalt ver-
den ^ Bekehrung der Entente nicht noch
Lleibk r ^ ' EftEgen können , der zu tun übrig
MhoLen werdm solll ^ ^ ^ 'Es aus deiMAngeiu

Was General v. d . Goch sagt.
Londoner »Daily Expreß * veröffentlicht Angaben

es Korresvondenten über eine Unterredung mit General

l

erstŝ e, Donnerstag den 16. Oktober 9N9 . 59. Jahrgang
v . d . Goltz in Mitau . Danach eittärte der Geneial , er
sei ' von der deutschen Negierung zurückberusen wo,den,
daß aber die Truppen dort bleiben werden , oder besser
gesagt , daß sie künftig nicht mehr deutsche , sondern russische
Truppen sein weiden . Sie hätten mit der deutichen Re¬
gierung nichts mehr zu tun . Nach Deutschland werden sie
nicht mehr znrückkehien . In dem tleiuen Heer , dag
Deutschland geblieben ist , ist für Offiziere kein Platz mehr,
Diese Menschen sind jetzt heimatlos . Früher würden sie
nach Amerika ausgewandert sein , das ist jetzt nickst
möglich , darum zogen sie nach den baltischen Ländern
Es treffe nicht zu , daß ihre Tätigkeit volitftcher Art iß
und daß sie die deutsche Monarchie wiederherstellen wollen

Kerne deutsche Truppe » in Riga.
DaS Pariser Blatt „ Liberi « " berichtet , von berufener

lkandinavischer Seite werde die Nachricht von der Besitzung
Nigers durch deutsche Truppen a !S » » richtig bezeichnet.

Die Deutschen , die angeblich Riga besetzt haben sollten»
lind die Truppen des Obersten Awaloff -Bermondt , die sich
leibst als russische Westaimee bezeichnen . Unter diesen
Truppen befinden sich vielleicht deutsche Überläufer , und,
wie es scheint , ist auch die Eiserne Division unter Major
Biichoff z» ihnen übergetreten . Aber die sogenannte
russische Westarmee scheint Riga überhaupt nicht genommen
kn haben . Denn Clemenceau erklärte in der Variier
Kammer , die Armee des Obersten Awaloff sei von den
Letten zurückaeschta .ien worden

Tie Lage im Kampfgcbicr.
Die lettische Regierung verließ nach Nachrichten ans

öelsingfors Riga und befindet sich in Rodenpois . Die
lettischen Truppen erbielten den Befthl sich auf das linke
ll er der Düna zurückzuziehen . Man beabsichtigt , an den
Dünabrücken Stellung zu nehmen . Der Befehlshaber der
Truppen in Mitau , Oberst Awaloff Bermondt , proklamierte
Kurland als rnssi ' ches Geneialgo ivernement und Bef sich
lelbst als Generalgonvernenr ans . Er wird vom deutsch-
baltischen Adel unterst tzt. Nach einer Meldung aus
Helstngfors gingen die estnische Flotte und ein greller
Teil des englisch - französischen Geschwaders nach der Rigaer
Bucht ab.

Nach weiteren Meldungen sandte Bermondt der letti¬
schen Refierung ein Uftimatnm , in dem er eine voll¬
ständige Neuorientierung ibrer Politik verlangt - Gegen,
wärtig ist Riga noch in lettischem BMtz . Die deutsche
Gesandtschaft versuchte , Riga nor Beginn der Overatianen
zu verlassen , wurde aber lettische »seits z -rückoebalten.
Das lettische Preßbweau meldft : Angriffe in Richtung
Keckau , Friedrichstadt und Olai unter Teilnahme van
Panzerznaen und Flugzeugen . Englische und französische
Kriegsschiffe liegen vor Riga gefechtsbereit . Die leftiscbc
Regierung richtete ein Hillegestnch an die '' ll werten, die
Polen und Estland . Estland belchloß , Lettland zu unter¬
stützen und entsandte einen Pg " zerzng , der an de ' Gefechten
teilnahm . General Jndenitsch hat Bermondt als Lande ?--
per ' ater erklärt und eine Reihe Offiziere zum Abfall aus¬
gefordert . _

Clemenceau und der Medensverirag.
Des „Tigers " Hohn!

Bei der Beratung des Friedensvertrages im franzö¬
sischen Senat hielt auch Clemenceau eine lauge Rede , in
der er seinen ganzen beißenden Hohn über das darnieder¬
liegende Deutschland ergoß . So oerstieg er sich u . a . zu
der Äußerung:

Die Welt sei groß genug , nm mich Frankreich einen
Platz zn lassen . Willn -ls» « ». tzätie g sagt , die Z » ku st
DcntschlandS liege auf dem Wasser . Heule liege senr«
Zukunft unter dem Wasser . Unglücklicherweise hätten die
Franzosen keine G -dwd . Die durch de » Betrag geschissen«
Lage würde sich in einer Weise entwiekel ", die nicht nn,
non den Deutschen , sondern auch von de » F . anzosei , ab-
hänge.

-Im übrigen aber , fagie Clemenceau . wolle Frankreich
Deutschland gar nicht beherrschen . Die Frau ölen wollten
„frei " sein , um zu befreien . Danach mußten wir Frank¬
reich beinahe noch dankbar sein , daß es uns durch den
unmöglichen Friedens -Vertrag „befrei " hat . Von was
dejreii?

Deutschlands Entwaffnung.
Was die Entwaffnung Deutschlands angehe — lagt

Clemercean weiter — so müsse er zngestehen , datz zmftci er,
fünf Millionen Soldaten und hunderttausend ein Unter¬
schied sei . Man habe die Militärpflicht gegen die Vor¬
schläge der militärischen Sachoerstäi .lügen be ertigt . Man
Habs die ganze schwere Artillerie verboten und die leiclts
Artisterie ' von neuntausend Stück ans zweihnndertachtnud-
achtstg herabgesetzt . Warum habe man Tent ch and die e
Kanonen und die Festungen im Oste » gelosten ? Weil
Deutschland ein Interesse daran Haie , sich zu verteidigen,
und weil Frankreich kein Interesse daran habe , ein bolsche¬
wistisches O - ntschla : d zu setzen . Dian dür e nicht ver¬
gessen , baß Po ' en fünchiinderllünizigiausciid bewafinete
Männer habe mit einer Reserve von vierhiinderttanserid,
Wenn man sage , England und Amerika kü nten nicht
ra ch genug zur Hil e eilen , dann niüsie man bedenken,
daß Bclgi ' N achihrniderttcmseud Soldaten unter Waffen
bähe . Auch die Tschecbo -Slon alen UI ü die Süditzawen

befänden sich in einer ziemlich starken militärischen Lage,
— Clemenceau führt uns recht deutlich vor Augen , was
für ein Kleinstaat wir geworden sind.

Tic Zukunft des deutschen Regimes.
Endlich lieb sich Clemenceau noch über die Zukunft

des gegenwärtigen Regimes in Deutschland aus unü
meinie , es vollzögen sich in der deutichen Armee Evolu¬
tionen , deren Tragweite man nicht vorcmsjehen könne.
Aber was er wisse , sei , daß die er Staat in der jetzigen
Weise nicht fortbestehen könne . Krisen seien unvermeidlich.
Wenn man ihn frage , welches die Politik Frankreichs
gegenüber Deutschlands sei, so antwortete ei : Zuerst muß
der Friedensoerirag ausgeführt werden . Das ist der
Prüfstein . Eine Kommission von lechzig französischen
Offizieren befinde sich bereits in Berlin . Plan werde
sicher versuchen , sie zu täuschen . Aber bis zu welchem
Grade ? Wenn man seit dem Waffenstillstand Millionen
von Kanonen fabriziert habe , dann werde man die er¬
forderlichen Maßnahmen ergrei en . Man habe gesagt,
die Konti olle sei von beschränkter Zeitdauer . Das sei
wahr . Er befürchte heute die wirtschaftliche Dominalion
mehr als die militärische . Auch die Frage der Verant¬
wortlichkeit müsse gelöst werden . Das werde in Deusich»
fand Tatsachen zeitigen , die man nicht kenne - -c

Deutsches Reich.
* Noch eine Nberwachungskomnnsfion . Der Fünkerrat

setzte eine Verbandskommi sion ein , welche die Über¬
wachung der noch in Deutschland befindlichen russischen
Kriegsgefangenen ausüben soll , sowie eine weitere mili-
tärische Kommission , die in Deutschösterreich die Aus¬
führung der militärischen Klauseln des Friedenscertrages
durchführen soll . Der Fünferrat beschloß ans Verlangen
von Admiral Koltichak und General Denikin , daß ihnen
das von den Deutschen während des Krieges erbeutete
rnisische Kriegsgerät überiviesen werden soll . Die Kontroll¬
kommission in Deut -chland wurde mit der Durchführung
und Überwachung der erforderlichen Maßnahmen betraut.

-1- Eine englische Stsinmc gegen den Sänglingsmord.
Die englische Zeftung „ Manchester Guardian " bespricht in
einem Leite » tikel die Bestimmung des Fnedensvertrages,
daß Dent ' chland 140 000 Mi ' chkühe » nd 10 000 Ziegen nn
Fi ankreich und Belgien auslicsern toll . Das Blatt schreibt:
„Es herrscht bereits ein entsetzlicher Milchmanael in
Deutschland , der täglich setz en Zoll an Kinderleüen fordert.
Daß die Deutschen in den besetzten Gebieten von Frani-
leich und Belgien Vieh reguirieft habe » , ist Tatsache , aber
an der Rückgabe dieses V -ehes mfter den heutigen Um¬
ständen festzuhalten , würde eine Grausamkeit ohnegleichen
sein , da es auf die Forderung hinauslaufen würde , als
Bezahlung für dieses Vieh unschuldige Kinderleben mll-
znop ern . Die Auslieferung des Viehes würde schätzungs¬
weise 600 000 Säuglingen das Leben koste ». Es ist genug
Vieh in 'Australien und in der neuen Welt vorbanden,
das zur Auffüllung des französischen und belgi chen Vieh-
strndes angekau t werden lann . Man sollte dieies Vieh
io rasch wie möglich kaufen und Deutschland die Kaui-
stimme da ür bezahlen lassen . "

-i- Rückkehr der Internierten « ns Pole » . Die Polen
Haien nunmehr mit der Heim endung dec deutiRen Jnler-
iuerten begonnen . Der erste Transport aus Szczyptouo
lrifst in Kreuz ein . Die Palen begannen auch mit der
Entlassung solcher gerichtlich Verurteilten und 'Angeklagte --,
Keren Fälle klar siegen . Wegen schwieriger Fälle wird
demnächst mit den polc .sichen Justizbehörden verhandelt
Der den.

-t- Blutige Krawalle in der Pfalz . Bei Knnd-
)ebungen in Kaiserslautern in olge der Verhaftung von
innf Arbeitervertretern sind fran ösis -be Olfiziere und
Lioldaten verprügelt und ein Offizier schwer verwundet
Morden . Französische Truppen schossen da a if auf d e
Menge ; der llljätzrige Arbeiter Philipp Felder wurde
inirch einen Veckensch iß getötet , sechs andere Personen,
'-aruifter gänzlich unbeteiligte Frauen , mehr oder minder
schwer verletzt , davon einige durch Ba >oneltstiche . ^

Umgestaltung des Deutschen Ikottcnvereins . Der
b sherige deutsche Flottenoerein nennt sich in Zukunft
»Deutscher Seeverein " und bat seine künftigen Ziele wie
folgt festgelegt : „Der Deutsche Seeoerein will über den
Parteien stehen , das gesamte deutsche Seewesen fördern,
insbe andere aber für den Wiederaufbau der deutschen
Handelsflotte , der Wiederauftichtung des deutschen See¬
handels und der deutchen Seefischerei , sowie der über¬
seeischen Tätigkeit der Deutschen beitragen . Der Verein
wll sich einer der Angehörigen des Seemaunsstandes
M nehmen . *

-»> Die Goldmillion im Iall Manheim Der deutsck,-
wftoncile Abgeordnete v G - oe -x hotte an die Regierung
i>ie Anfrage gesellt , ob dos Reich direkt oder indirekt an
!>er He -gäbe der einen Million Mark in Gold beteiligt
iei. d >e angeblich non v - ivoter Seite der Regierung zur
Befriedigung der f an ösi ' chen Ansprüche im Fall Man¬
heim znr Ve -süg -no gesellt worden ist . Auf dieie Nv-
irage bat sMi de - Reichsminister des Auswärtigen schrift¬
lich erwidert , daß er die Anftgge mündlich in der Sitzung
des Mi ? sch»ffes für Auswärtige Angelegenheiten vom
f. Oktober dieses Jahres beantwortet habe , da die



Erört 'erünä der Angelegenheit vor der Öffentlichkeit zur»
teit aus Gründen der äußeren Politik unerwünscht sei.

«- Zu den Enthüllungen Eohns . Der weffrussisckie
Zentralrat in Mitau bat sich mit den angeblichen Ent-
l'üllungen des Abgeordneten Cohn in der Nationalver¬
sammlung beschäftigt . Der Zentralrat legt Wert darauf,
testzustellen , daß er den dort erwähnten Vorgängen gänz¬
lich iernsteht , und daß sich bisher kein bevollmächtigter
Vertreter des wesiruffischen Zentralrats in Berlin be¬
funden hat . Der Zentralrat hat wegen seiner Auslands¬
vertretungen mit namhaften russischen Persönlichkeiten
Fühlung genommen . Die Namen der Betreffenden werden
nach Abschluß der Verhandlungen veröffentlicht werden . !

-4- Behebung der bayerischen Regierungskrise . In
her Bundeskonferenz der bayerischen sozialdemokratischen
Partei wurde eine Entschließung angenommen , in welcher
daraus hingewiesen wird , daß die bayerische Volkspartei
und die demokratische Partei auf ihren Bundeskonferenzen
den Wunsch zum Ausdruck gebracht haben , daß die fetzige
Negierung unter dem Ministeroräffdenten Hoffmcmn in
ihrer bisherigen Zusammensetzung weiter besiehe . Damit
sei die gemeinsame Verantwortung für alle bisherigen und
weiteren Negierungsmaßnahmen festgelegt.

Oer»'sch-Osterreich.
X Anwachsen der Gewerkschaften . Die der Wiener

G uverkschaftskommiision angeschlossenen Gewerkschaften
b den in der ersten Hallte dieses Jahres ihren Mitaiieder-
stand non 295146 auf 592  708 erhöht : das ist eine
Steigerung auf mehr als das Doopelte . In Wien allein
ist in diesem Zeitraum der Mitglieöerstand von 162 304
auf 377 896 gewachsen.

Italien.
X Das Mandat über Palästina . Es verlaufet, daß

die Frnedenslonlerenz sich grundsätzlich damit einverstanden
erklärt habe, daß die Protektion der heiligen Orte in
Palästina dem König von Italien als Mandat anvertraut
werde . Zu diesem Entschluß habe der Umstand mit-
gewrrlt , daß der italienische Königsthron rechtmäßig den
Lite ! des Königs von Jeruialem einnimmt . Der Vatiiair i
werde gegen eine >olche LöiM.g nichts emzuweiiden Hatzen.

X Allgemeiner Aufstauo in Albanien . Die letzten
Telegramme besagen , daß mmmehr ganz Albanien m
Aufstande gegen die i alienischen Besatzungstruppen sei.
Die Aufständischen griffen sogar teste Lager an . Auch die
Bevölkerung von Skiftari , die noch am meisten zu Italien
neige , hake sich der tz-rhelumg angeschlossen.

rttl-alne.
X Allgemeine Mobilisation . Die Ukrainer woller

Unier leinen Umständen mit der bolschewistischen Regie¬
rung verhandeln , betrachten andererseits aber auch General
Denikin als den Todleind der Ukraine . Die ukrainische
Regierung hat die allgemeine Mobilisation ungeordnet und
rüstet sich zum Kampfe gegen Deuikin.

Amerika. '
X Verzicht auf die Auslieferung von Deutschen . Der

Senat hat mit großer Mehrheit abgelehnt , dak die Ver¬
einigten Staaten eine Liste ausarbeiten , aus die Namen
auszuliefernder deutscher Staatsangehöriger gesetzt werden,
mit der Begründung , daß er es für durchaus ^ verfehlt
palte , durch eine solche Maßnahme von neuem böses Blut
zu schaffen . Am 1. Oktober sind in den Verewigten
Staaten alle deutschen Gefangenen mit Ausnahme etlicher
Zimlgefangener entlassen worden.

X Ter Papst an die Deutsch -Amerikaner . Der Papst
bat durch den päpstlichen Staatssekretär Gaspairr dem
Katholischen Zentralverband der deutschen katholischen
Vereine des Landes New Jersey in Chikago eine Bot¬
schaft übersandt , in welcher er die Deutsch -Amerikaner
dafür preist , daß sie während des Krieges bei aller
Loyalität für Amerila die Liebe zur alten Heimat bewahrt
hasten . Er forderte sie aus , die vom Krieg hufterlasjeven
Spuren des Hasses baldigst auszutilgen.

Aus! In - und Ausland.
Berlin . Wie verlautet , haben alle vre ' EIscken Staat "» j

minist -w beschlossen , auf dieihnenzustetzende Entschuldungs - t
lumme zu verzichten . I

Berlin . General v . Eberbard ist im Baiiikum einge»
trösten und bat seine neue Koinmandosteiie übernommen.

Eisenach . Bei der Sticknvabl zum ersten Bürger¬
meister von Eisenach wurve Dr . Jansen -Est nach mit ü ' 42
Summen gewählt . Der Npabhüngige Redakteur Fleibner.
Dresden , erhielt 7621 Stimmen.

Hamburg . Der Fractztdampferoerkehr mit Mexiko
und Havanna ist dmch de » Dampfer „Hans " wieder ausge - '
uommcn ivorüni.

Budapest . Das Vudapcster rumänische Militärkommando
keilt mit , daß die rumänischen Tmvv n die westlich der Donau
besetzten Gebiete Ilnwrns geräumt und der ungarischen
Armee übergeben haben.

London . Die Laae im Kaukasus wird immer ernster.
Angeblich soll von tückschen Bol chewisten stark agitiert
morden sein . Aus den Chef der amerikanischen Mission nn
Kamcnus ivurden zwei Schüsse abgeseuert . Es gelang dem
General , verwundet zu entkommen.

Deutsche NaiioualversEmlnng.
68 . Sitzung .) 6L . Berti, ' . 13. Okio ' er.

Nach Beendigung der allgemeinen polsillcheu Au sprö de -
ist die den Sitzungen entgegengebrachte Teilnahme noch ge - t
ringer geworden . Die Verhandlungen sind trocken unk» !
s bl ppen iich mühsam bin . Auf der Taaesorstnuna der .
heutigen Sitzung stand zunächst der Gesetzentwurf zur Aiwe - ^
rung des Gesetzes über das Branntweinmonopol Ta ach
toll die Reichsmonopolveiwnltuna b -rechtigt lein . Branmwe ' u
mft Ausnahme von Rum , Arrak , Kognac . Lckören aus dem
Auslände einmführen . Die Ausfuhr durch andere ist wr - .
boten . Der Finanzminister kann Ausnahmen zu 'assen . Aist !
sttntraq des Abg . Gotbein (Dem .) wird die Liorlage einem :
Ausichuß überwiesen . Es folgte die soziaidemokrati che Inter - j
vellaticm über die Preissteigerung im Lcderhandel . V -r - ^
I -unden mit dieser Jnterpellaton wu ' de der Bericht des Aus - i
schuffes für Volkswirtscha t über die notwendige j

Versorgung mit Qbcr - » nd Unterkleidung j
und Schuhwcrk , !

sowie über den Abbau der Zwangswirtschaft ans den Ge - .
Meten der Textilindust ie. Der Ausschuß iu sit die Regierung i
?u vernnlaffen , daß die wahrend des Kr -e^es zmangsnui e
über durch die Veihsiftniffe slillgeleviin A ' -ft -reten Vorzug ?- s
w - i-e mit Rohstoffen veil fcrt werden . Weiler fordert der
Ausschuß besondere Notstandsoer orgung für die beimkel reu j
den Gefangenen , Zintlversonen . Mniderbemfttelte und and " -.
Bedückrise . Die .Erntülnung von Rohstoffen und nötigenf . L .

Halbfabrikaten (Garne ) sber Ter ' umouur ' e kou freigegev -u
werden . Der Abbau der Zwan swirlschast soll unverzügiie
und nachdrücklich in die Wege geleitet werden . Bon den . rr
Besitze der Militärbehörd n befindlichen , Omr - und Fut e:
stoffen sollen eihebliebe M -ngen den Geuoisemüiasten dc.
Verbraucher und des Handwerks , sow ' - dem Kleinhandel zu.
Verjüguna gestellt weiden . Schlei Iich toll ist , pciriamen-
rarischer Überwachnn : srutzsckuß von en Rist lie ^e n einge-
letzt werden , d e die schleunigst ein nlfttensie Lchui utwn der
Reichs -tertil -Aktiengeielstchaft zu überluachen hat.

Der mehrheitssozialistische Aog . Becker -O : peln begründete
die Interpellation . Man war sich k ar daiüber , bemerkte er
unter anderem , daß bei Aufhebung der Zwangswirtschaft die
Preise steigen würden , aber niemano bat geglaubt , daß sie
um das zehn - dis zwolsfache steigen würden . Die Regierung
bat versäumt , rechtzeitige Vorsichtsmaßregeln dagegen zu
treffen . Wenn es io weitergeht , muß es zu einer Katastrophe
kommen . Die Negierung sollte die Zwangsherrschaft
schleunigst wieder eimühren . Die künftigen Schuhpreise werden
für die breite Masse unerschwinglich sein.

Reichwirtschaftsminister Schmidt erklärte in seiner Beant¬
wortung der Interpellation : Wir baden bei Aufhebung der
Zwangswirtschaft natürlich mit höheren Breiten gerechnet,
aber allerdings nicht mft einer to ungeheuren Steigerung,
Trotzdem sprechen schwerwiegende Gründe für die freie
Lederwirtschaft Ohne die Zufuhr aus dem Ausland
kommen wir nicht aus Ist die Zunchr aber sre >, dann
kann im Inlands unmöglich die alle Zwangswirtschaft , mir
Höchstpreisen aufrechterhaiten bleiben , die niedriger
sind , als der Weltmarktpreis . Eine Kontrolle , ob In - oder
Auslandsleber verwendet worden ist, >ä t sich nicht durch¬
führen . Unter zwei Üveln mußten wir dab r das Uemere
wählen . Vor allem mußten wir daraus sehen,

die Erzeugung zu steigern,
und das ging nicht ohne die Freigabe der Einfuhr . Daß wir
aus Gründen der Valuta dann baiaus sahen , daß möglichst
viel Fertigwaren wieder ansgeiührt wurden , tollte gerade brr
Vorredner nicht beanstanden . Daß bei der Einfuhr allerlei
Mrbstände vorhanden sind , ist angesichts der mangelnd ' »
Kontrolle an den Grenzen , vor allem der Wcst-
grenze . verständlich . Aber wir sind nun einmal ohnmächtm,
weil die Entente uns trotz aller Vorstellungen und Bitten bc:
der des Schuhmarktes nicht Helsen will . Die Forderungen
der Landwirte , daß der Konjunkturgewinn ihnen vollkommen
zugeiührt werden soll , ist ungerecht . Niemand darf seht
übermäßige Gewi ' ne machen . Daher wird der Gewinn
verteilt auf den Landwirt , die Gemeinden und das Reich.
Wir müssen jetzt den Markt eine Zeittang ruhig unter der
herrschenden Konjunktur lassen , um die Möglichkeit zu schaffen,
baß ein vermehrtes Angebot eine Preissenkung hcrbeüührt.
Tritt wirklich keinerlei Besserung des unerträglichen Zu¬
standes ein . dann müssen wir irgend ein Abhllfemittel zu
sinden tuchen.

Die Besprechung der Interpellation
ivi d verbunden mit dem deutschnationalen Antrag Arn¬
stadt , der einen Abbau der Zwangswirtschaft , beton , ers auj
latidwiitutiasti chem Gebiete verlangt . Ebenfalls verbunden
wird ein Antrag Dr . Ablaß (Dein .), den planmäßigen Abbau
der Zwangswirtichaft von Erzeugniffen der Landwirtschaft in
dre Wege zu leiten.

Der Präsident ersticht die Redner dringend , sich kurz zu
soffen , da sonst die vom 25. Oktober an beabsichtigte Pari '«
>ua,t eintreten lönne . Von den nun folgenden Rednern be¬
sprach der Abg . Bergmann (Ztr .) die Lederfrage vom
Standpunkte des Schumvarensabrikanten . Der nächste Redner
war der Äbg . Hermann ( Dein ). Mit der Bemrechung der
Interpellation wurde die Sipung au -gelullt.

Hierauf kamen zu Bort der Aba Westlich (Deutschnal
Vv .) und der Abg . Dr . Hugo (Deutsche Vp .). Es soll noft
eine zweite Reihe von Rednern sprechen , so daß die Ve>
Wrechurw der Interpellation heute kaum zu Ende geführt
werden konnte.

Snsonow für ri » dcutsch -rusfischcö Bündnis,
w Baltischen Meldungen zufolge zeigen die russischen
Lolft ker, mit Sasonow an der Spitze , immer mebr und mebr
die Tendenz , ein Bündnis mit Deutschland schlieien zu
wollen . Die russischen Politiker in Paris iirftcrha ' ten reae
Beziehungen zu Berlin , wobei der deutsche Fürst von Li - we»
als Vermittler fungiert.

Der Nürnberger Flieger von 11) 14.
Nürnberg . Von znstäiidiricr Seile wird erklärt , daß

r !e durch die französische Presse verbreitete Nachricht , nach
brr am I . August 1914 ein französischer Flieger über
Nürnberg durch eine Flakbaticric beschossen worden sei» dcu
Tatsachen nicht entspricht.

Bandenunwesen ans dem HunSrüek.
Koblenz . Etwa 60 bis 70 junge Burschen aus den um«

stegenden Ortschaften batten sich in der Näbe des Städtchens
Hermeskeil herumgetrieben . Kurz nach 10 U "r abends gingen
Sie Plünderer zum Angriff über . Ein Warenhaus wurde voll»
bändig ansge ' äiimt . Inzwischen basten Vürarr und Beamte
sich mit Schußwaffen versehen und stellten sich den Räubern
entgegen . Diese waren auch mit Schußwaffen ausgerüstet
und nahmen den Kampf auf . Sie muhten aber nach längerem
Ringen das Feld räumen . Zwei der Angreifer blieben auf
dem Kampfplatz liegen . Einer von ihnen war tot , ein anderer
icbwer verwundet.

Tie Strafanträge im zweiten Gcisclmordprozcsi.
München . Ter Staatsanwalt beantragte ii » zweiten

Keiselmordpro eff gegen Greincr , Kammerstettcr und
Ltrclcnko die Todesstrafe , gegen den Aiigeklaatcu Tcbuö
15 Jahre Zuchthaus.

Verzögerte Kcfanaei ' eichriink hr.
Konstanz . Die Vermunde ' enüberiübrringen mfterer Ge¬

fangenen aus Frankreich , die schon einmal vom 7. auf den
t5. Oktober verschoben wurden , sollen abermals Hinau ¬
geschoden werden und erst mft dem 21. Ostover beginnen.
Die Verzögerung soll im Zusammenhang mit dem lllstmainm
Frankreichs en die deutsche Regierung wegen der Räumung
des Bastikums stehen und eine der vom Verband vorgesehenen
Maßnahmen zur Erzwingung der Räumung sein.

Daö Saargcbier — eine harte Nun.
Genf . Die Unruhen rm Saargebiet , von denen die

fiarnösische Pr . sse nicht sprechen darf , scheinen lehrbeirächstich
gewesen zu sein . Ein tranzösischer Hauptmaun ist getütet,
mehrere französilche Soldaten verwundet . Ans seiten der
deutschen Arbeiler zählt man fünf Tote . „L 'Hurrwnits " be-
inerkt : „Dieses deutscheArbeiterland , das unsere Imperialisten
15 Jahre verwalten und dann einstecken wollen , wird uns
viele Konflikte bescheren und die nationale Frage wird den
sozialen Gegensatz vergiften . Die Bestimmungen des Ver¬
trages sind ein Verbrechen gegen das Recht und müssen sich
durch die irstamste Bedrückung der deutschen Bevökerung durch¬
setzen. Sie sind aber auch ein Verbrechen gegen die Sicher¬
heit Frankreichs und den Frieden der Welt . "

Was geht in England bor?
London . An die Arbeiter sind Auirufe verieM worden,

in denen sie ansgefordert werden , auf ihrer Hut zu sein . Jeder
Tag könne Überraschungen bringen . Die jetzige Regierung
stehe auf schwachen Füßen und daS Proletariat müsse zur
Taft schreiten.

—ro Paris , 14 . Oktober . Das Amtsblatt meldet,
daß Poincare das Aktenstück der Ratifikation des
Friedens Vertrages mit Deutschland und die anderen in
Versailles am 28 . Juni Unterzeichneten Schriftstücke unter¬
fertigte . —

0 Die Versicherung des Hauses Doorn . Eine große
deutsche Verstcherungsbaok teilt mit , daß kürzlich durch
eine holländische RöckoersicherimgsgeMschaft ein Versich»
currgsinstrument für das von dem früheren Kaiser Wilhelm
zu bewohnende Hans Doorn bekannt wurde . Die Ver¬
sicherung erstreckte sich aui Mobilar , Gemälde rstw . Die
Versicherungssumme belief sich ans 10 900 900 Gulden,
zum heutigen Tageskurs umgerechnet : 101 900 000 Mark.
Der Vertrag war für fünf Jahre abgeschlossen.

O Ungültige Zinsscheine der Kriegsanleihen . Es
lind abermals gemischte Zinsscheine der Kriegsanleihen

I mit dem Fälligkeitstermin vom 1. April und l . Juli 1919
i in Umlauf gebracht worden . Es wird darauf ammerksam
k gemacht , daß Zinsscheine der Kriegsanleihen nicht mehr
« gesetzliches Zahlungsmittel sind , sondern nur von den
§ ö - kanntgegebenen Stellen zur Einlösung oder an Zahlungs-
j ftait a ngenommen werden.

Lehie Drahtnachrichten.
z —w Berlin , 15. Okt. Der Ausstand des Magistrats-

Hilfsarbeiter ist keineswegs allgemein . Trotz des Terrors,
der von den Ausständischen geübt wird , arbeiten mehrere
Büros.

—w Hamburg , 15 . Olt . Laut Meldung des „Ham¬
burger Fremdenblalt " aus Kopenhagen ist am 14. Oktober
westlich Esbjerg morgens 5 Uhr der deutsche Fischdampfer
„Jupiter " aus Geestemünde auf eine Mine gelaufen
und gesunken , ki Mann der Besatzung sind umgekommen.
Der Rest , darunter der Kapitän , sind in Esbjerg gelandet.

—w Amsterdam , 15. Oktober . Das Prestbüro
Radio meldet aus Horsea , daß die deutschen Truppen
der westrussischen Armee bis zu Len Vorstädten von
Riga vorgedrungen sind, die Düna jedoch noch nicht
überschritten haben . —

—w Rotterdam , 15. Oktober . Der Nieuve Rott.
Courant meldet , daß der japanische Staat rat den
Friedensvertrag genehmigt hat . Der Vertrag wird jetzt
dem Kaiser zur Ratifizierung vor gelegt.

Aus der Heimat - für die Heimat.
Westerstede, den 15. Oktober 1^19.

Wetteraussichten  für Donnerstag den 16.
Oktober : Teilweise heiter , kühl, noch strichweise Nieder¬
schläge, Nachtfrostgefahr . —

—Z Morgen , am 16. Oktober , haben di > Herbst¬
ferien für die hiesigen Schulen ihr Ende erreicht und
der Unterricht , in der Volksschule vorläufig noch der ge¬
teilte , beginnt wieder.

lö Aufhebung des Druschvcrbots für Hafer.
burch Verordnung vom 1. September 1919 erlassene Verbot
des Ausdrusches von Hafer endet mit dem 15. Oltober.
Eine Verlängerung des Verbots ist nicht beabsichtigt,
dagegen werden die Kommunaloerbände angewiesen
werden , zur Sicherung der Ablieferung der ausge¬
schriebenen Pffichtmengen die zur Unterstützung des Drusch»
Verbots bereits erlassenen Ausfuhrverbote für Hafer zu
verlängern oder neue Ausfnhroeibole zu erlassen . Diess
Ausfuhrverbote werden erst aufgehoben werden , wenn der
einzelne Kommnnalverband einen erheblichen Prozentsatz
der auf ihn entfallenden Haserumlagen — mindestens dis
Hallte — erfüllt haben wird . Die Vorschrift , daß der
Bahntransport von Hafer nur mit Genehmigung des zu¬
ständigen Kommunaloerbandes erfolgen darf , wird bis auf
weiteres aufrechterhalten werden . Gleichzeitig ist der
Zeitpunkt , zu dem 25 °/n der Lieferungsumlage erfüllt sein
muß , aus den 1. Dezember festgesetzt worden ; bei der
Festsetzung , daß 60 °/o bis zum 1. Januar geliefert jeur
müssen , behält es sein Bewenden.

H Kartoftelvcr,orgung gesichert . Amtlich wird mit«
geteilt : Über einen angevlich drohenden Zusammenbruch
der Kartoffelversorgung gehen auf Grund von Mitteilungen
einer Kartoffelanbauge .eulchaft beunruhigende Nachrichten
durch die Presse . Die Reichskarloffelftelle steht der Ver¬
öffentlichung dieser Notiz völlig tern . Bon einem Zu-
iainmenbruch der Karioffeioerwrgung kann leine Rede sein.
Die gegenwärtigen Stockungen in der Zufuhr sind ledig¬
lich auf Lrausportjchivierigteiten zurückzuführen , die ui
der notwendigen Bevorzugung der Getreidetransports
ihren Grund haben . Von nächster Woche an werden sich
infolge einer Bevorzugung der Kartoffeltransporte di«
Verhältnisse voraussichtlich bessern . Wenngleich die Ernrs
den Erwartungen nicht zu entsprechen scheint , so treffen
doch Mitteilungen über eine schlechte rsrnte nur aui
klemere Bezirke Deutschlands zu . Selbst der einer Einl«
von nur 50 °/° der Friebensernte werden die Rationen bei
glatter Transportlage ausrecbterbalten werden können.

—Bürger-  und Vauerntag . Gelegentlich einer
in der Zeit vom 25 . bis 27 . Oktober in Braunschweig
stattfindenden Mittelstandswoche findet am Sonntag den
L6. Oktober , ein Bürger - und Vauerntag statt , als Kund¬
gebung aller selbständigen Erwerbszwcige in Stadt und
Land gegen die Einschränkung der persönlichen Freiheit,
gegen Sozialisierung und Zwangswirtschaft , für Auf¬
rechterhaltung und Wiederbelebung unseres Wirtschafts¬
lebens , für Ruhe , Ordnung und Arbeit . Um Ansprachen
sind gebeten worden die Herren Schriftsteller Dr . Schiele-
Berlin , Bürgermeister Dr . Eberle -Dresdcn , Senator
Veythien -Hannover und Bäckermeister Rieseberg -Quedlin¬
burg . Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft er¬
teilt die Reichs -Schutzgemeinschaft für Handel und Ge¬
werbe E . V . in Braunjchweig.

—ft . Patentschau,  zusammengestellt vom Patent¬
büro Johannes Koch, Berlin NO . 18. Er . Frankfurter¬
straße 59 : Otwi -Werke m. b . H. Delmenhorst : Wasser-
pumpr für Hauswasserleitung (Ert . Patent ) . Erich Grundl-
Wilhelmshaven : Borrichtung zum Erzeugen und Weiter¬
leiten von Druckluft auf Schiffen (Ert . Patent ) . Ahlrich



Eden Ahlnchs Hage und Albert Wichert Janssen-Norden:
Armgelenk zur Ausführung von Land - und Gartenarbeit
.̂ Gebrauchsmuster ) . ^

—Ocholt. Ein hiesiger Einwohner ist wegen
Eeheimschlachtung angezeigt worden . Wie verlautet , soll
er ein Rind heimlich beiseite gebracht und bereits etwas
davon verkauft haben.

—g) Oldenburg , 14. Okt. Die hiesige Stadtver¬
waltung plant den Ankauf eines grossen Ziegelei - und
Torfwerks in Scharrel , vor allem , um die hiesige Ve-

wölkerung ausreichend mit Torf , Dachziegeln und Mauer¬
steinen versorgen zu können . Das in Aussicht stehende
große Werk ist 130 Hektar groß , besitzt große Hochmoore
und Tonläger . Es gehört dem Unternehmer Müller in
Scharrel und ist für 900000 Mk . käuflich zu erwerben.
Der Ctadtrat wird sich in seiner am Donnerstag statt¬
findenden Stzung mit dieser Frage beschäftigen . Da
hier gegenwärtig großer Mangel an Brenn - und Bau¬
stoffen besteht , so wird der Ankauf des Werkes lebhaft
unterstützt.

— Der heutige Pferde - und Viehmarkt war reichlich
beschickt , bei flottem Handel entwickelte sich ein gutes Ge¬
schäft . Die Preise hielten sich in bekannter Höhe . Der
Markt wurde nicht geräumt.

Nordenham . Schon seit längerer Zeit gingen
in unserer Stadt aufregende Gerüchte über einen groß¬
artig angelegten Schmuggel , der jetzt endlich nach ein¬
gehender Untersuchung von den Behörden aufgedeckt
werden konnte . Es gelang den Zollbehörden , denen
es schon Anfang September ausgefallen war , daß ein
Schiffer namens Pelk mit einem Motorboot öfter deutsche

Produkte nach Holland , woher er gebürtig ist , brachte
und von dort wieder meistens Lebensmittel und Tabak
zurückbeförderte , diesen bei frischer Tat , als er in der
Nacht vom 6 ./7 . Sept . gerade seine Waren bei Burhave
wie gewöhnlich absetzen wollte , zu ertappen . — Wie es
sich herausstellte , waren der hiesige Kaufmann Schröder
und Viehhändler Pinto die Hauptauftraggeber Pelks,
jedoch spielten auch . noch einige angesehene Kaufleute
von hier und aus Bremen , sowie ein Nordenhamer Zoll¬
amtsassistent und mehrere Bremerhaoener und Dedes-
dorfer Fischer mit unter . So weit es jetzt nach den
Untersuchungen zu überschauen ist , tonnen die Zollbe¬
hörden mit einem Objekt von <ll/z Millionen Mk . rechnen,
die durch die Zollgelder und ebenfalls ,durch die zahl¬
reichen beschlagnahmten Waren wohl dem Staate zu¬
fallen werden . — Wie verlautet , soll der aufgedeckte
Schmuggel keineswegs der einzige sein , der hier im großen
betrieben wird.

Kurzer Wochenbericht
der Preisberichtstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats vom 7.

bis t3 . Oktober 1919.
Die nördlichen Winde der verflossenen Woche kühlten die

Temperatur scharf ab, sodaß die Nächte wiederholt Frost brachten.
Die noch nicht beendete Kartoffelernte dürfte hierdurch wohl einige
Nachteile gehabt haben . Der Durchschnitlsstand der Kartoffelernte
wurde infolge der langen Trocken- und Hitzeperiode des Septembers
im amtlichen Bericht des Reiches Anfang Oktober um 3 Punkte
schlechter als im Vormonat und um ebenfalls viel geringer als vor
einem Jahre , mit 3,1 gegen 2,8 bezw . 2,8, geschützt. Die privaten
Urteile lauten überaus verschieden und geben noch kein klares Bild
der Gesamterträge . Das; die Ergebnisse im Osten derart schlechte
seien, daß die Versorgung der Großstädte gefährdet ist, wird von
der Bewirtschaftun gsvehörde in einem Zeitungsartikel behauptet,
in einer umgehenden Erwiderung des Reichsernährungsministeriums

aber dementiert , wenn auch darin zugegeben wird , daß die mangel¬
haften Beförderungsverhältnisse eine Gefahr bilden . Im Verkehr
mit Hafer hat sich die durch Druschverbot und Transportverhinderung
geschaffene Knappheit weiter verstärkt , so daß auch die Preise für
Lokoware und prompte Abladung weiter etwas angezogen haben.
Dagegen ist für November —Dezember und spätere Verladung die
Haltung ruhiger geworden und die Forderungen schwächten ab,
weil der Westen mit seinen Anschaffungen aufhörte und allmählich
Hamburg seine zuerst noch lebhasWp Käufe einstellte . Auch die
dringliche Kauflust für Erbsen hat etwas nachgelassen . Zu den ge¬
stiegenen Preisen der letzten Zeit sind von Holland größere Mengen
an HUlsenfrüchten nach Deutschland verkauft worden . Die starke
Nachfrage nach Heu und Stroh , welche infolge der dringlichen
Feldarbeiten jetzt weniger geliefert werden , war nicht zu befriedigen,
sodaß die Preise des Rauhfutters noch weiter in die Höhe gingen.
— Vom Auslande liegt diesmal der amerikanische Ackerbaubericht
vor , der in der Hauptsache für Mais wichtig ist. Der Stand des¬
selben hat sich im Laufe des Septembers von 80"/» auf 81,5 ge¬
hoben gegen 68,6"/o Prozent zu gleicher Zeit im Vorjahre . Das
Ergebnis der Maisernte in den Vereinigten Staaten wird auf 2901
Millionen Bushel (1 Bushel Mais — 25,4 Kilogramm ) beziffert
gegenüber der vormonatlichen Taxe 2850 Millionen und der vor¬
jährigen endgültigen Erntezahl von 2583 Millionen Bushel . Die
schon seit längerer Zeit stark bemängelte Qualität des neuen ameri¬
kanischen Frühjahrsweizens wird amtlich auf 71V» eines Durch¬
schnittes gegen 91,8"/» in 1918 angegeben . Vom La -Plata werden
neue , für ' die Ernteaussichten sehr wohltätige Regen gemeldet.

An der Berliner Produktenbörse wurden am 13. Oktober für
1000 Klg . Hafer loko amtlich notiert ab Speicher frei Wagen 1300
bis 1320 Mk ., ab Bahn —, gegen 1270 bis 1300 vor einer Woche.
Die Tendenz ist ruhig.

Briefkasten . Osterscheps , F . S ., Bericht erhalten,
kann jedoch , da ohne Namensunterschrift , nicht ausge¬
nommen werden.

— N . N . Sämiliche Kinder sind dazu verpflichtet.

Für die Redaktion verantwortlich : Karl Eilers  in Westersted»
Druck und Verlag von Eberhard Ries  in Westerstede

Ärmliche Bekanntmachungen L
Der Vorsitzende des Amtsvorstandes.

Westerstede , den 11 . Ok -ober 1919.
Die Hausschlachtungen von Schweinen unter¬

liegen auch in diesem Jahre meiner Genehmigung.
Die Gesuchs sind schristlich an den Amtsvorland zu
richten . Die Abgabe von Speck für dis sogena nie
Hindenburgsp . nde fällt fort , nicht aber die Pflicht,
die das zuständige Gewicht übersteigende Fwischmenge
gegen Zahlung an den Amtsoerüand abzugeben.
Mil Rücksicht auf die Schwierigkeit der bevorstehenden
Fleisch Versorgung muß eine viel schä fere Ueberwachung
der Hausschlachtungen vorgcnommen weiden . An¬
zeigen von Geheimschlachtungen sollen durch hohe
Geldbeträge ausgezeichnet werden . Dm Gendarmerie
wrd angewiesen , den Schlachtungen und Fleisch
schiebungen ihre besondere Aufmerkiamkeit zuzuwenden

Das Fleich aus nicht genehmigten Schla Hungen
verfällt ohne Zahlung an den Ämtsverband . Die
Ausfuhr ist ohne Genehmigung verboten.

Münzebrock.

Der Gemeindevorstand.
Westerstede , den 13 . Oktober 1919.

Der ungeteilte Unterrin -t bei den hiesigen Volks¬
schulen wird vorläufig nicht eingesührt . Am

Sonnabend den 18. Oktbr.d. I .,
nachmittags 5 llbr.

findet in Cordings  Hotel eine Sitzung des Schul¬
vorstandes zwecks Beschlußfassung wegen Einführung
des ungeteilten Unterrichts statt , wozu das Lehrer¬
kollegium der hiesigen Volksschulen hiermit eingeladcn

_ Lanje

Verpachtung
e« MWe Mil ZieselMM

Edewecht.  Die Ehefrau des im Felde ver-
Gerhard Oltmanns zu

Osterscheps beabsichtigt ihre daselbst belegene

Landstelle -
Zur Größe von etwa 10 Hektar und die dazu gehörige

Ziegelei
Malice öffentlich meistbietend zu ver¬

pachten und r,t Termin dazu anberaumt autM«SeMMM.Wtt,ZUr.
in TlMken s Gasthause zu Dänikhorst.
d - r ^ r^ tntt der Ländereien kann sofort erfolgen.
WiwLl . ' ' 7 ^ l° , ° „ « d dl
JFA ^ bgebaude am 1. Mai 1920 . Der bereits
gesäte Roggen kann Lber .wmmen werde " .

unmitt >'ind bester Bonität und sind
unmttt . lbar beim Hause belegen.
rickt „nö - n ^ " ' t allen neuzeitlichen Ein
für Zieaelmeift Anschluß , Wohnung
Lallen ml ? ' l ° ° rh ° " de " . D e Gruben ent-
autenÄbloi - - und  finden die Produkte

Di » l ^ lleeverbindung nach ollen Richtungen.
stem Zullnnb ? " Wirtschaftsgebäude sind in be-
Lebäu ^ kmll oi/ ^ ^ ' ^ ist das geräumige Stall-
Lebaude mit allen neuzeitlichen Einrichtungen versehen.
Häuser könn ^ V ^Aung gehörenden be >dea Hsuer-

Ein »n,l Pächter übernommen werden.
Pital nerinl l ^ Eii Manne , der über einiges Ka-

^ ^ Bisitzung sehr empfehlen.
Pachtliebhaber ladet ein Meinrenken . Aukt.

Zwischenahn.  Foit-
z gs halber lässt der Steuer
auffeber „ . D . Sichler,
Ztvizchenahnerfeld am

Freitag
den 24 . Oktbr .,

nachm . 2 Uhr ans .,
bei seinem Hanse:

2 Karren , Heu - und
Düngersorken , Harken,
V cken, Hacken , Krabber,
Jauchejaß mit Löffel u
Eimer , Schneidelade mit
Messer , Futterbaljen
und Eimer Sense . Si¬
cheln , neues Dünget
gerät , Bol M N" angen
und - Erbs näräucher,
Garienbank mit Tisch,
mehrere Rollen Draht¬
geflecht , lange Leiter,
Tatet , Sägen , Axt , Best,
Regentonne , Faß mir
Hühnerfatter . eis. Futter-
löpfe , Fleischgaffel,
Schirmhalter , O en
schum , Feuerzange und
Schaufel , 2 Kessel , Torf-
u . Kvhlenkasten , Torf,
Heu und Stroh , auch
eine sehr gut?

junge Ziege
und ein schönes 5 Morr,
alles Lamm , sowie
viele sonnige hür nickst
namhaft gemachte Ge¬
genstände,

öffentlich meistbietend mir
Zahlungsfrist verkaufen
wozu Kaufllebhaber ein
ladet Z . H . Hinrichs»

Auktionator.

WlM-UjW?
in

Gristeds.
Gutsbesitzer D . Ovie

in Gristede läßt am

nachm , pünkll . 1 Uhr ans,

auf dem Stamm,
ü arke,

lange , schiere Stämme,
zu Rammpsählen , Bau - u.
Dielenholz vorzügl . possend,
aufZahlungsfrist verkaufen
Rastede . Degen,

anstl . Null.

Schwarzer , wenig getra¬
gener Gehrock - Anzug zu
verkaufen . Anfragen unter
S . H. 9358 Verl . d . Bl.

« « » »

ki^ öliunz äes Einkommens
ckurckVsrsickrsrunA von llsidrsnts bei der

k't'eussiZcftenkenlen-Vel-siciiepunxs-^nslsIl
8 okoi »kbsginnencke ^Isicdblsibenckebsnte türtVlännsr:
6. biniritlssll .tckstusl:50 s 55 j 60 > 65 1 70 s 75
Mist .°/ocker8 >nls2s : 7,2->ff 11, -»«!14, -°^ I8,i2c>;
Uei längerem üukscknib cksr lkentsnrsklung « essnlticti

trübere Lälrs.
- bür brauen gelten kssnnckers psriks . -
Vermögen 5ro«rts Lacks 1018 : 121 Millionen Mark.
Isrike unck nätrers Huskunll ckurckr: Sustov kliiinelr,
berdnungSdteUer in Ickerlerglscke , bs >srMrsße >00,
Kaukm. tilsinricb lpills -r -oicksnburg . VVürrburgerstr 6

Süd -Edewecht.

zum Kartoffelauflesen hinter der Maschine sofort gesucht.

Moorwirischaft Süd -Edewechi.
Bartels L Keiirllar Ut.

Arbeitsnorm . Westerstcde.

ZS VST ', WaLZTZLSL,
Gesucht krankheitshalber auf sofort oder später ein ge

wandtes , reinliches

junges Mädchen
als Stütze gegen gutes Gehalt.

Frau H. Albers.
Für die größere Landwirt¬

schaft d. Herrn W . Wiegreffe
in Rehorn wird auf sofort
oder baldigst ein

gesucht, der selbständ g jede
landwirtschaftliche Arbeit ver¬
richten kann, mit Maschinen
Kescheid weiß und Interesse
für Pferdepflege hat

Schriftliche Offerten unter
Angabe des Alters , der bis¬
herigen Tätigkeit und der
Gehaltsansprllche an den
Arbeitsnachweis

Rastede.

Für Wicdervcrkiiufer!
Offeriere freibleibend

Rauchtabak,
gute reine Ware , Grobschnitt
in Packungen zu 7, 8, 9 und
lO Pfd . pro Pfd . Mk . 21.—
Mittelschmtt in Vs Packungen
pro Psd . Mk . 27.—, hollünd.
Feinschnitt in ff-.-- u . 1 Pfund-
Packungen pro 1 Pfd . Mk.
30.—. Größere Post , billiger.
Verkauf ab Lager . Sendun¬
gen gegen Nachnahme.

Leer in Ostfriesland.
Gerh . Bolten.

Großhandels - Erlaubnis mit
Tabakwaren.

Habe einige beste, junge,
fromme Arbeits-

zum Verkauf stehen, darunter
3 beste Linspänner . Die
Pferde werden unter Garantie
verkauft.

ZiissslArs ^ n.

Für den Winterbcdarf halte
mein reichhaltiges Lager in

aller Art bestens empfohlen.

Die beliebte Eisen.KelillMme.
Bargeld -Gewinne

450Ä0  LTsrL.
Hauptgewinn

JO 60V NlKDlc.
Lose Mk . 1.20, 10 Lose
Nck. 12.—. Porto und
Liste 50 Pfg . extra.
Nachnahme 35 Pfg . mehr.
Lose sind noch zu haben.

Otto 'MftllK';
l Amtl .Lotterie -Einnahme

Olckendnrg :, Staustr .11

Zu verkaufen 20—30

Zensier m. Glas,
1,30 Mtr . hoch u. 1 Mir . breit.

L . Schipper » Ihausen.

206 Mark
Belohnung

zahlen wir jedem, der uns
einen Wilddieb im Südgeorgs-
fehner Moor zur Anzeige
bringt , sodaß wir gerichtlich
Vorgehen können.

Die Zagdpfichter:
Will ). Müller , Detern.
Deddo Cramer , Leer.

Ausschneiden ! Aufbewahren!

HllA ' S L ' rLNSN
denen andere Mittel nicht helfen,

befolgen meinen Rat
und gebrauchen bei Störungen nur

noch das vorzüglich bewährte
Dr . Karstens
Menstrusana.

Garantiert unschädlich, meist
von überraschendem Erfolg.

Preis 0.— Mk Versand diskret.
Dr . Lürstsns L 60 .,

Dsrliir - Steglttr D . 537.

Anfragen erbeten . Verfandhavt
UoaslnAer , Vrssüen 4V§

Am See Z7.

Habe

wieder auf Lager und kann
solche auch nach allen Stati¬
onen prompt liefern.

Holz - und Baumaterialien¬
handlung.

Kann von angekommenen
Ladungen noch

Nuß III abgeben.

kauft jedes Quantum und
kann , weil große Abschlüsse,
hohe Preis ? zahlen

Th. Ahlrichs.
Suche einige Ladungen

M Als
zu kaufen.

H. Schröder.

Apen.

kauft zu höchsten Preisen.
Z. H. Lainken.

Portemonnaie gefunden.
Heim . Drieling.

Äon der Reise zurück
isisH Me«

Hals - , Nasen -,
Ohrenarzt,

Bremen »Humboldtstr 92
Größeren Posten gebrauchte

ohl-
ziegel

ab Lager abzugeben.Z.M« . Mil.
Holz - und Baumaterialien-

Handlung.
Fernsp . 30. Amt Augustfehn.

Kaufe

Gänse
und zahle hohe Preise . Bitte

um Angebote.

ZU. KoZLrÖÄST'
Apen . Zu verkaufen ein

angeköner ostfr.

I . D . Thyen.

LsiiW. Min
SM !!. WM.
Nin 18 . Ott . , abends 6 Uhr:

Vortrag
von Direktor Georgs - Varel

bei E . Hemmen.
Um zahlr . Erscheinen bittet

Der Borstand.

AWWMM.
Am Freitag den 17. d Mt .,

morgens von 7—9 Uhr,
Ausgabe von

8ZÄIWW.
WM II.
Kmte.

Ausgabe nur gegen Saat¬
karte . Der Vorstand . M

Mmcbenr.
Sonntag den 28 . Oktbr.

Schluß des
Preisschisßens.

1. Preis 60 Mk.
Hierzu ladet freundlichst ein

Zoh . Oltmer.
H6 . Am Sonntag den 19.

Okt . findet kein Schießen statt.



Der Pferdehändler Hern ». Botz aus Rüstringen
(Fleets Nächst) läßt am

8»Z!M ileo1L ÜMer 1818,
vormittags 10 Uhr anfangend,

bei Ioh . Edens Easthause hi rselbst

^5 - M

Pferde
als schwere Dänen , Belgier , Holsteiner, große
und kleine.Russen, sowie hiesige,

öffentl ch gegen bar und auf Zahlungsfrist verkaufen
unler v Iler Garantie.

^ Kaufli bhaber lade ein mit dem Bemerken, daß
auch Pferde in Tausch genommen werden.

G. Z. Menke. Aukt.

Lu Lauten tzesuokl ca.
2OO

l!.
Baldige Angebote und eventl. Liefer¬

zeit erbitte an

kMl Blüten. VIllMkmgi.8.
Gaststr. 28. — Telef. 1012.

ptattenloser Zahnersatz
durch Goldkronen und Briickenarbciten.

Dea ^is ^ SoLuraLLH
oiaendnrx 1. 0 ., Eottorpstraße 1, gegenüber ^

der Oldbg. Landesbank.

»celler
Selbstg. a. sich.

Leute, monatl. Rückzahlung.
I . Maus , Hamburg 5.

Handwerker-
Innung

MIIeWe-Mii.
Am Freitag den 17. d. M .»

nachm. 3 Uhr:

Versammlung
in Ww. Buhrs  Gasthause.

Tagesordnung:
Beschlußfassungüber den

Anschluß an die Ortsgruppe
Westerstededes nicdersächsi-
schen Handwerkerbundes.

Der Obermeister.

All,. « »

Am Donnerstagden 16.d.M.,
abends 8 Uhr:

Versammlung
in Schwengels  Easthof in
Eictzelhorst.

Tagesordnung:
1. Huntemann-Feier betr.
2. Feststellung der Menge der

abzugebendenSteckrüben.
3. Kartoffelablicferungbetr.
4. Bestellung von Knochen¬

mehl, Hafer und Haser-
gemenge.

5. Verschiedenes.
Der Vorstand.

MSI-

-f./I Amu
L-iusurvg :« .

Am Sonntag, 19. ds. Mts .,
nachm. 3 Uhr,

MMklw
Nachher

Der Vorstand.

üclilVg!
Ich warne hiermit jeden)

meinen Bienenstand zu be¬
treten, weil ich denselben mit
Selbstladcgeschoß belegt habe.
Wilh . Wordtmann»

Großimkerei.
Osterscheps bei Edewecht.

Gesang- Verein
„Sangelust"

Godensholt.
KMkl»-

am Sonnabend den 18. Okt.,
abends 8 Uhr.

Pünktlichesund allscitiges
Erscheinen unbedingt erfor¬
derlich. Der Vorstand.

KlMM-UWe
Kemsl-

VeslziWllmg
am Sonntag den 19. Oktbr.,

nachm. 6 Uhr,
in Dreib ergen.

Tagesordnung : Beratung
und Beschlußfassung über
Weiterbau der Leitung.

Der Vorstand.

IkiöM-Vmiii
WImge.

Am Freitag den 17. d. M.
(Erntefest ) :

Anfang 6 Uhr.
Es laden freundlich st ein

der Vorstand,
K. Heinemann.

O Habe mich in

8 Wkillmg,MItzesiemsII 248
UN Hause hes verstorbenen Herrn Medizinalrats o

vr . LöviZer als ^

8 8
niedergelassen. ^

Fernsprech- tilnschluß Nr. 467 . -.  ^

ßOtto
EI Dentist.

KZO

Am Donnerstag und Freitag
morgens 8 Uhr,

findet aufdem Marktplatz zu Westerstede ein Verkauf von

lÄ ' ' f UM « e Ilkll.
A. Walther,

Nordd. See- und Flußfischhaus.

I!
Für

empfehle

Meter 38 Mark und bessere Qualitäten
in schönen Farben und Mustern.

I .D .Hünns Aachs.
Vieh-Auktion.

Auf der Carl Hinrichs 'schen Besitzung zu
Ocholterfeld — Station Ochou— gelangen am

-enL Riskier-.85.
nachm. 2h,i Uhr pü ikil.  beginnend,

c"' 3" tragende

Wese
Kuhrinder

>vwe einige

alles beste Tiere -

öffentlich meistbietend auf Zahlung ?frist zum Verkauf.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein.

Westerstede. Fritz Achtermann » Ank>

I ^ eu einFelroKen!

Slelderllslleü!
Billige Preise!

Gabardine, ^ ^
Mtr.

breit, reine Wolle,
98 ö 83 ' 63 ö

Kammg -CheviotL -̂ °u.LL
Mtr . 7800 82 "» 535 » 4959

Schotten, bis 110 cm breit — —
Mtr . 45 »» 375 » 1975 1675

Äotle ollen modernen Farben,bis 115 cm breit,
Besondere Neuheiten für Tanzslundenkleider

297 » 2575 1975 1675
Ferner empfehlein großer Auswahl:

Mantelstoffe ^ *
Kostümstoffe
Blusenstoffe

Beachten Sie meine Schaufensterauslagen.

Leo Steinberg
Oläsnburx,

2obterustr . 37, Loire LLNm^ artenstr.

Sonnabend den 18. ds. Akts.
. abends 8 Uhr,

Versammlung
in Buhrs Gasthof.

Erscheinen sämtlicher Mit¬
glieder dringend erwünscht.

Der Vorstand.

ükllkcde
VMMi,

Ortsgruppe Apen.
Wegen Verhinderung des

Redners kann die öffentliche
Volksversammlungnicht am
Erntefesttage stattfinden.

Der Vorstand.

Kliegsbesch.-Verein
f. die Gemeinde Aeen

Sitz Augustfehn.
Sonntag den 19. Oktbr.,

nachm. 4 Uhr,
in Pontows Easthof:

Versammlung.
Tagesordnung:

Bekanntgabe der Eingänge.
Hebung der Beitrüge. —An¬
gabe der Erwerbsunfähigkeit.
—Wahl eines Schriftsfllhrers.
— Verschiedenes.

Der Borstand.

Krieger- Verein
Apen.

Versammlung
M.,am SonnNig den 19. d

abends 8 Uhr,
im Vcreinslokal.

Tagesordnung:
1. Aufgaben und Ziele der

Kriegervcreine.
2. Bericht über die Abgcord-

netenversaminlung.
3. Aufnahme neuerMilglieder
4. Verschiedenes.

Um rege Beteiligung, auch
derjenigen Kameraden, die
noch nicht Mitglieder sind,
bittet dringend

der Vorstand.

«
Krieger- Verein

Eggetoge.
Ain Erntefesttape(17. Okt.) :

Versammlung
beim Kameraden Fr . Hobben-
siefken in Moorwinkclsdamm,

pünktlich5 Uhr.
Um zahlreichesErscheinen

sämtlicher Mitglieder bittet
der Vorstand.

Vosirup.
Freitag den 17. d. Mts.

Großer

Es ladet freundl. ein
n . Vraiudart.

Ml

1 ' lLL ' HVSI ' SLH

Lla -lsboL.
Am Freitag den 17. d. M.

(E r n t efe st)

Musik von der Vareler Stadt¬
kapelle.

Eintritt 1.50 Mark, wofür
freier Tanz.

Es laden freundl. ein
der Vorstand.
W. Eriinjes.

Zahn -Praxis
DsiL 'bis 'tz

A . Mssterstsäs , Langestraße.
Sprechstundens. Zahnleidende tägl. 8- 12 u. 3- 5.

Sonntags 10—12.

Z
Manchester-Hosen Flanell -Hemden
Engl . Leder-Hosen Parchent -Hemden
Starke Zwirn -Hosen Normal -Hemden
Joppen — Westen Kittel — Jnmper

Gut und preiswert.

M . 8vZnllL .M2 .irrr,
38 Achternstr. O ! äs » dur § Achternstr. 38

-M .WZZ7ML

Im „Hogcnhagcn", der als Hcldenhain ausgestaltet wird,
ein schlichtes, wuchtigesEhrenmal: „Unfern Helden ", in
der Kirche Gedenktafeln mit den Namen der Gefallenen.

Die Mittel sollen aus freiwilligen Beiträgen aufgebracht
werden, die Sammlung beginnt in den nächsten Tagen.

Jeder trage nach vollem Können dazu bei:
Eemcindcrat, die KriegervereineZwiichenahn, Elmen-
Ortsausschuß, ^ dorf und Kaihausen-Aschhausen.

Verein der Kriegsbeschädigten,
Volksbundf d. Heimk. d. Kriegs- u. Zivil¬

gefangenen, Ortsgr . Zwischenahn.
Vateri. Frauenvercin.

I . A. : Verein für Heimatpstege.

Kirchenrat,
Kirchenausschuß,
Ecmeindebund,

für die Gemeinde Westerstede.

im Cording 'schen Saale
unter gütiger Mitwirkungd. Gesangvereins Konkordia,
des Damen -Turnvereins u. der Klampfenabteilung

des Turn- und Sportvereins Westerstede.

MWer-Mlm:

!l>
Freitag (Erntefest ) den 17. Oktober 1919:

Reittour

Statt Karten!
Die Verlobung ihrer

Tochter Helene mit Herrn
Carl Wiirdemann aus
Oldenburg beehren wir uns
anzuzeigen
H. Otie und Krau

Augustfehn , Oktober 1919.

GWWWWWWWlDWWWW

zu einer würdigen Ehrung der
Gefattenen u. dr Kriegsteilnehmer

der Gemeinde Zwischenahn.

Bürgerverein
Am Sonntag den 19. d. M., pünktlich8 Uhr jabends

anfangend:

Max und Moritz , eine Vubcngeschichtev. Wilhelm Busch

Lieder zur Laute.
Eintritt 2 Mark. — Die Mitglieder der Vereins erhalten
ihre Karten (50 Pfg .) nur im Vorverkauf bei Herrn

Heinr . Sander . — Programm 20 Pfg.
Um zahlreichen Besuch bittet das Komitee.

Westerstede-Hüllstede- Earnholt - Linswege.
Versammlung bei Cording vormittags 9 Uhr. Abreiten

pünktlichV» Stunde später. Der Vorstand.

O

HMe Slle
I M-elmr

Verlobte.
Augustfehn Oldenburg



lFsrnsprecher Nr . 8.)
erscheint täglichmit Ausnahme des Tages nach Sonn- und Feiertagen.

Greis fürs Vierteljahr durch die Post frei ins Haus bezogen4,80 Mark, zum Abholen von der Post 3,60 Mark. Alle Postanstaiten und Landbriesiräger nehmen Bestellungenentgegen. Anzeigengebllyrflz
die einspaltigeKleinzeiie(oder deren Raum) für Auftraggeber aus dem Freistaat Oldenburg 30 Pfg ., für außerhalb des Freistaats wohnende35 Pfg. Reklamenkosten1 Mark die Zeile.

Anzeigen -Annahme bis S Uhr vormittags «m jeweiligen Drucktage ; größere Anzeigenwerden am Tage vorher erbeten.
Wr dir Rückgabe unverlangt eingesandterSchriftstücke wird keine Verbindlichkeitübernommen. — Jedes Anrechtauf Rabatt geht verloren, wenn Anzergen-Lebiihren durch gerichtliche Mitwirkung kingrzoxr»

werden müssen. — Plahvorschkistenbei Aufgabe der Anzeigenwerden nach Möglichkeitberücksichtigt, eine Eewöhr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr . 243. Westerstede, Freitag den 17. Oktober 1919. 59. Jahrgang.

psllllschs Rundschau.
Deutsches Mich.

G Das Ende der Qffizicrstcllvcrtretcr . Nach einer
Uer ügung des Reichswehrminifierstims °->om 9. Oitober
ist mit dem 30. September d e widerrufliche Bestellung
sämtlicher Olfizierstellvertreter aufgehoben , oa vom
1. Oktober ab alle Stellen in dem neuen kleinen Heere
Nur noch dienstgradmäßig begeht werde ». Vom 1. Oktober
ab sind deshalb auch keine O fizieisteävertretergebübrnisse
mehr zu zahlen. Die am 30. September noch vorhandenen
Leha' ten b's zum Ausscheiden ihre de andere » Abzeichen
und dienstliche Stellung bei.

^ Übernahme der Staatsbetriebe durch Danzig . D 'e
klbe .nähme der Rembs- und S 'aatsbeliiebe Danzigs in
den Besitz der Stadt Danzig , die als T.reul,änderin ans¬
tatt , ist jetzt eriolgt . Die Neichswerft , die Gewehrfabrik
und die Artstleriewerkstätlen wurden dem Obeibürger-
meisier übe geben. Die Dauziger Arbeite schalt ist gewillt,
ihre Arbeitsleiuungen so zu erhöhen , daß die Beiliehe
wieder rationell werke -. Ans diesem Grunde befindet sich
znrzest ein Vertreter des Danziuer Magistrats IN Berlin,
der wegen des beabsichtigten Abtransportes der alten
Kriegsschiffe ans dem Tanzizer Ha en nach Emden ver¬
bandest. Voraussichtlich we.den die e Schiffe nunmehr ui
Danzig biester, und auf der Werst verlegt werden.

--- Beschlagnahme eines deutschen Dampfers . Der
3000 Tonnen große Dampfer „Hoi atia " der Siettiner
Reederei Kunstmann wurde von den lettischen Behörden
beschlagnai mt. Der „Hol asia " diente zum Transport von
Gegangenen und Gütein von der baltischen Küste. Die
geiamte Vesatzu g des Schiffes ist in L 'ban in Sicherhstt.
Am übrigen hat man, soweit Nachrichten vorliegen , von
Maßnahmen der feindliche Blockadeflotte in der Osttee noch
nichts bemerkt. Alle in den letzten Tagen ausgelaufenen
deutschen Schiffe haben inzwischen unbehelligt entweder ihr
Ziel erreicht, oder sind ngewwohin für Nothafen ange-
lan en oder auch, wie mehrere Stettiner Dampfer , von
See zurückgekehlt.

>4- Gewalttätige Eisenbahner . In Frankfurt a. M.
fai d eine Kundgebung der Erlenbahnarbeiter sämtlicher
Vetriebswerkstntten statt, die sich gegen den Präsidenten
der Erienbahudirektion Stapff richtete, weil dieser den
Eorderuuge » der Eisenbahner auf Zulassung zum Verkehrs'
Mts chnß nickst entsprochen Halle. Plünderst Stapff hielt
eu,e str,sprach? an die Menge , ist der er erstatte , die Be-
sugistsse des Vsrr'ehrsansichusses hmgen von der gesetz¬
gebenden Nationalversammlung ab. Tarant verhandelte
der Präsident mit einer . rrbeitertommission , was aber der
dra rßen versammelten Menge zu lange schien. Etwa lOll
^eilnehmer drangen in das Gebäude der Ei enbahn-
drrektion ein, besetzten es und hißte » die rote Fahne ans
dein Ballon . Bald darauf erschien der Präsident wieder
und erklärte, er habe den Forderungen der Arbester nach-
gegeben, die endgültige Entscheidung habe aber der
-ütliiMer zx treffen. Der Vorsitzende des Arbeiterans-
Ickusses teilte der Versammlung mit , d>e Kommission habe
.oen Prastdenten arrfge ordert , sein elmt niederzulegest.

» Der Staatsgerichtshof hat seine Tätigkeit begonnen
vunachst erfolgte eine Sitzung des „Parlamentarischer
Untersuchungsausschusses für die Schuld am Kriege", in
ml » die Art und Weise Beschlußgefaßt wird, w,<
me tn kurzer Frist beginnenden Untersuchungen und Ver¬
nehmungen geführt werden sollen. Die kommender

Werden vüN einer Unterabteilung des Parlamen-
Untersuchungsausschusses geleitet und Werder
stattfinden. Ihr Beginn kann noch im Lauf«

ki>ir° "̂ oche erwartet werden. Zu den ersten Persönlich-
stn,« ' o'? vernommen werden, gehören Ludendorff, Bern-
»oNs und BethmannSollweg.

9iunt>aturen in Berlin und München
^ 6wn wird gemeldet, daß die päpstliche Nuntiatw

den kirchlichen Aufgaben in München ge
in ^ ^ we weitere Vertretung des Papstes

(Allenschafi als Souverän sei in Berlin zu er-
0der  beiden Nuntiaturen den Vorräist
» n werde, muffe vom Papst noch bestimmt werden.
^ Erwerbslosen in Sachsen . In Sachten wurde!

1918  bis einschließlich August 1919 in
A Erwerbslosenunterstützung gezsblt 172 Mstlione,

das Reich 91 Millionen , Sachser
Mark , den Rest die Gemeinden . Fernei

Arbeitermangels in der Land
v .rt .chaft 47 774 Mark ausgegeben.

Italien.
Aus Mailand wird berichtet, da'

Informationen über die neuen Steuermaß
Ô û ir^ ^ vstentlrchen. die gegenwärtig im Schoße de-
, ? ' ' eustchen Kabinetts beraten werden . Nach einen

s E das ganze Eigentum der Ausländer in Jtal -e,
rmer Zwangsanleihe unterliegen . Es ist nicht bekannt
. -k7.̂ erwartenden Abänderungen des Steuer
leletzentwurfes auch auf diesen Punkt sich beziehen werden

Frankreich.
Natifizierungsgesetz. Das Amtsblatt der

AwE 'chen Repubtik veröffentlichtdas Gesetz, mit dem
«er Präsident der Republik ermächtigt wird, den Frieden

,, von Versailles zu rat fizieren. Er wird iedoch die Nati-
^ fi at -on erst vollziehen , wenn die Abschrst ten des Ver-
! träges mit den Unterschriften des Königs Georg und des
? Königs Vistor Emanuel in Paris eirgetroffen lein
- weiden . Diele beiden Dokumente werden jeden dlugen-

blick erwartet . Nach ihrer Niederlegnug wird das offizielle
Pro .orost rarnber aufgei elit werden . -

NsrVeLLN.
s :: Das größere Norwegen . Bei einem Festmahl für
i den norwegi chen Ge andten in Paris , Wedel JarlSberg,
! denle e der Ministerprä dent Knndsen an, daß Norwegen
! außer Spitzbergen auch die Mnrmanküste von der
i Friedenskon erenz erholten solle. Das Regierungsblatt
j „Dagaladet " erblickt in den Äußerungen von einem
z giößere » Norwegen eine Bestätigung daiür , daß bereits
? en wi kltcher Vorschlag für den Anschluß der Murmau-
i tnste an Norwegen oostiegr.
r Amerika.
j x Wilsons Krankheit . In eurem halbamllichen Krank-

heu . belicht wird bestätigt , daß der Zustand Wilsons es
uolmendig mache, daß er noch eine Zeitlang im Bett
bleibe.. Im Lande wurde d rch einen in den Blättern
veröffentlichten Brief Au sehen verursacht , der angeblich
an Senatoren geschrieben wurde und worin erklärt w rd,
daß dec Präsident an einer krankhaften Veränderung des
Geh ins leide, was eine leichte Gesichtslähmung zur Folge

f gehrbt hätte , und daß er kaum im >.aride sein würde , rn
i iigeudeuer Hinsicht Wesentliches zu leisten. Die Lage

rrurd viel be procken, ka die Verfassung zwar anordnct,
daß im oalw der Uniähigkest des Präsidenten der Vizepiün-
dent sein ^lmt übernimmt , für eine jorche Riaßreael aorr
bisher rein Pruzedenz all besteht.
Aus und Ausland.

Berlin . Illach einer Meldung ans Madrid ist d'e bisher
w-ch int -rnierle Besatzung des deutschen U-Bootes
.U C, 48" nunmehr ans ^ ruuü einer Amnestie treigelaffeii
li.-ord .ni.

Berlin . Die deutschen Salinenverbände erhöhten rnck-
M-stend ab 25. September den Salzpreis um 3 Mark je
>e 110 Kilogramm.

Danzig . Dis franwfffche Großbank Credit Lyonnais
wird im Dezember dieses Jahres in Danzig eine Filiale er-
rnyten.

Si ' ttin . Der Landrat des Kreises Stargard , Herr
a. Laos , ist von seinem Posten al bereuen wor ^cr̂ Ais sein
Nachfolger wurde Regstrungerat Wnrdolf berufen.

.-Eamlnirg . Eine Verlaininl - ng der in den Lampen-
lybr k->n beschniiiglen Metaüaibeiter nahm den Schiedsspruch
des Schiedsgerichts an. der sich sür die Wiedereinführung der
Alkordarbeit ausspricht.

Parts . Die iranzäsischeKammer hat die Einkomm n-
ste>">iaostage angenommen uich danrit ihre Arbeiten ab¬
geschlossen.

Wien . Ebenlo wie die anderen S 'aaten gebt nun auch
llng -rn daran , im Verk hr zwischenO erreich und Ungarn
he on ere Zölle einzuführen. Für die nächsten Tage wird
em» Üoergü»gsregeruiig erlassen weiden.

Wie ». Dem Vorschlag Englands , den Sitz der inter¬
alliierten Donaukommissron nab Budapest zu verlegen,
wurde vom Obersten Rat noch nicht zugestimmt. Vielmehr
p.ant man, Wien zum S .tz der Kommisnon zu wählen.

London. Das Auswärtige Amt teilt mit, daß die
schwarzen Listen jeist gemäß der Entscheidung des Obersten

z Wirlschastsrotes endgültig abgstchafft worden "«d.

? Deutsche Nationalversammlung.
! (98. Sitzung.) 6L. Berlin , 14. Oktober.
! Die Nationalversammlung setzte beute bei lehr schwacher
I Besetzung die Verhandlungen fort, die sich auf die furchtbare

Verteuerung des Leders beziehen und auf die Mittel , wre
dieser Verteuerung abzubetsen sei. Vorher wurden eine
Anzahl ,kurzer Anfragen
erledigt. Der Abg. Vesper (Soz ) brachte die Rede aus eine
Erklärung des Reichsschatzamts. wonach in Osnabrück der
Arbester- und So datenrat unberechtigt Gelder erhoben haben
soll Geheimrat Dr . Jacobs erwiderle, daß es sich tat-
löchlich um einen Eingriff des Arbeiter- und Soldatenrates
gebandelt habe, da durch diesen Rat die Reichsbankstell-
neranlaßt worden sei. zwei unged ck>e Schecks zu
honorieren was den Reichsbankstellen sonst strengstens
unier agt ist. Dann fragte der Abg. Landsberg (Sor .) an.
wann die Einbringung der angekündigten Vorlage zu er-
warten sei. wonach die Milstästlrafaerichtsordniing so um¬
gewandelt werden soll, daß von MilitwPersonen begangene
Strnfiaten nor den bürgeriichen st ibter kommen. Gebermrat
Grünwald teilte darauf mit. daß em erstsarechender Ent-
w-iri der Regierung vorliegt und nästffens der ge>bgebenden
Körve-schast zngeben wird. Der Aba. Wurm M. Soz .) nagte
nach dem Schicksal des von der Sozialisierung ' kgmirmlion
vorgelegten Entwurfes et- es Rast" engese' es für die Kom¬
munalisierung von irtschasts'-eirieben. Die vom Gebermrat
Jienbart crteckteAntwort , d-r ausgearbeitste Entwurf habe
sich nickt als geeignet erwiesen, der Naiinnalversamm»
luna vorgelegt zu werden, hat ein Hört , hört bei den
Uuab ' änaigen zur l^olge. Er ist gründlich umgegrae' tet
und auf Grund der Be-otur-g mit Vertretern der beteiligten
Kreiie. besonders der Kommunen eroänzt worden. Zmzest
wird ein neuer Gesctzentwnri a"sgearbeitet , er liegt aber noch
nicht fertig vor. Der Entwurf wstd sobald als möa'ich der
Natsonalversammlnng voroeleot werden, ^ chließl-ch fraote
der Aba. Hebel lZentr .). ob die Re ch'oanabme der Glocken

noch nicht anfnxhbbxn soj, und o >̂ die Neichsregiernna veretl
sei, aus den Mstallbcstanden den Prozentsatz, den das Glocken-
metall auswacht . sreizvgeben, und sonstige Maßnahmen zur
Wiederherstellung der Gstcken zu treffen. Gebeinm-st Dr.
Schiff stellt? fest, daß lest dem Waffenstillstand die G 'ocken-
beichlagnabme an 'geboben sei. Es würden Kontmgenlscbeins
sür Glock--nmetgll an die verarbeitende Industrie und an dis
Handw -rker abgegeben, nickt an Händler Wenn uack Er¬
füllung dieser Koni -menticheme noch ein Nest übrig bleibe, sc»
werde dieser den Eisenbahnen und der Post zugenihrt werden.
Die noch nicht einget-'-molzenen Glocken teien, bis auf wenige,
wo der Vorbesitzer nickst ermittelt weiden konnte, zurück-egeben
word -n. Damit waren die kurzenAnstagen erledigt und man
ging zur

Weiterbcsvrcchnng der Lcder-Ilitcrpcllaiion
über. Zuerst snrach beute d-r Sozialdemokrat Tavirffou . Er
betonte unter anderm : Die Herren von recksts stellen sich jetzt
als Propheten auf. Tatsächlich aber sind ihre Behauptungen
nickt im geringsten eingetroffen. Sie haben angenommen,
bei Aufhebung der Zwangswirtschaft würden die Schubs
billiger werden. Das Gegenteil ist eincielreten. Des weiteren
trat der Redner nachdrücklichtür einen größeren Schutz der
Verbraucher ein. Auch der nächste Redner , der Aba. Diez
lZenlrnm ) >etz'e auseinander , daß man die Zwangswirtschaft
noch nicht entbehren lönne.

Sodann nahm der sticich' wsttschaftsminister Schmidt noch
e-ninal das Wort : „Wer jetzt noch nicht einsieht, daß' dis
Zwcmgswirt chast im Kriege und oeaenw 'sttig notwendig sei,
der sei nickt zu belehren." D r Minister legte im Zusammen¬
hang damit dir . wie viel Brot , Fleisch und andere wichtige
Na nungsmittel kosten würden, wenn wir die Zwangswirt«
schat nicht hätten.

D ? nächsten Redner, Abg. Dr . Böhme (Demokrat) und
Abg Scmmlcr (Deutichnat. Vp.) tra ' en iür die Aushebung
der Zwangswststchast e-n. Die Besprechung der Interpellation
zog sich noch längere Vst'

Den entgegengesetzten Standpunkt vertrat der Al>g.'
Wurm , der für die Unadhängipen sprach Mit seinen Aus¬
führungen und denen der nächsten Redner wurde die Sitzung
vu- gefullt.

Wirrwarr im Baliikum.
Maßnahmen der Reichsregierung.

Die Reick sregienmg hat sich mit der neuen Note der
E- te te wegen der Räumung des Baltikums beschäftigt.
Nachdem an, N. Oktober bereits die gänzliche Einstellung
der Berpfiegnngsznfnhran die widerspenstigen Truppen
im Baltikumverfügt worden war, ausgenommenan die
Truppenteile, d,e sich nachweislichaus dem Rückmarsch
befinden, und denen nach den EtappenstationenVerpfle¬
gung entgegengeschicktwird, soll nun auch jeder Persorieri-
veriehc nach dem Baltikum so ort gesperrt werden und
nur Leerzüge zur Abholung der Truppen hinausfahrerr
dürfen. Ebenso sind verschärfe Kontrollmaßnahmenge¬
troffen worben, um jede verboteneMnnitionsznstihrun¬
möglich zu machen. Der General Gras o. d. Goltz, der
anwerstmgsgemäß den letzten Rückmarschbefehl der Regie¬
rung und ihren Aufruf an die Truppen ihnen noch be»
kanntgegebenund mit jedem Nachdruckauf Befolgung,
bingemirkthat, hat am 12. das Kommandoendgültigam
den General von Ebeihardt abgegebenund wird dieses
Tage in Berlin erwartet.

Gewalttaten gegen Deutsche.
Ans Riga eingetroffene Zivilpersonen melden, daß der

dent che Beanstragte in Riga verhaftet worden ist. Ebenso
ist der deutsche Beauftragte in Libau mit seinem Personal
von den lettischen Behörden gefangengenommen worden.
Gegen die Verhüllungen wurde bei der lettischen Re¬
gierung Protest eingeiegt. Die lettländrschen Truppen
haben die in den Kämpfen mit der russischen Westarmee
gemachien Gefangenen , darunter auch Deutsche, unter:
glauiamen Martern ermordet . Die Frontlage zwischen
den rnisiichen und letst'.chen Truppen ist unverändert.
Lhoreusberg wrrd von der lettischen Artillerie beschossen.

Ein Hamstersager der Unabhängigen.
Verpflegung des Dresdener Ministermörüers.
In Berlin erregt es nicht geringes Aufsehen, daß bei

einer kürzlich vorgenommenen Haussuchung im Berliner
Zentraibureau der U. S . P . D . 20 bis 30 Kisten mittleren
Ummnges gefunden wurden , die neben kondensierter Milch
ausschließlich rationierte Mühlenfabrikate enthielten . Ferner
wurde festgestellt, daß bis vor kur -em auch Vorräte an
Speck und Schmalz vorhanden gewesen sind. Ferner liegt
bei der Kriminalpolizei ein amtliches Protokoll vor , dem¬
zufolge der wegen des Verdachts der Beteiligung an der
Ennordung des fächsi'chen Kriegsministers Neuring ver¬
folgte „Arbeiter " Pafsin , als er sich während seiner Fluchj
in Berlin aufhielt , täglich von eben demselben Partei-
bureau der U. S . P . D . zur Fristung seines Lebensunter¬
halts eine Ration Brot , Schmalz und Speck erhalten hat.
Die e Lebensmittelzuteilung hat er nach seinen Aussagen
le iglick auf die Legitimation hin erhalten , daß er, wie er
dem betreffenden Beamten des Bureaus ertläite . wegen
des Verdachts verfolgt wird , der Mörder des sächsischen
Kriegsminrsteis zu fern. Es liegt die Vermutung über¬
aus nahe, daß im Berliner Zentralbureau der Unab¬
hängigen außer politischen Attentätern auch die za streichen
kom,nunist, chen Hetzer, die Berlin auf ihren Fahrten
passieren, Lebensmittelunterstützung erhalten.
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